[image: ]Eckpunkte zur Besetzung einer Professur 
gem. § 2 Abs. 1 Berufungssatzung
 

Im Fachbereich ___________ soll eine Professur besetzt (Neu- und Wiederbesetzungen) werden.
Rückfragen an: _____________________________


Teil 1 – Begründung des Bedarfs (kurze einleitende Skizzierung)
Z.B. benötigte Kompetenzen der zukünftigen Studierenden, Zielgruppenanalyse, Flexibilisierungsmöglichkeiten, Verzahnung mit anderen Studiengängen, …


Teil 2 – Formalien

Denomination: 

Kennziffer:

Anzahl Studierende in den relevanten Studiengängen und im Fachbereich:

Anzahl Studienplätze in den relevanten Studiengängen und im Fachbereich: 

Kapazitätsbedarf in den relevanten Studiengängen und im Fachbereich: (Erläuterung wie die Professur kapazitativ (nicht inhaltlich) in die relevanten Studiengänge und den Fachbereich eingebettet ist)

Lehrbedarf ab: 

Büroarbeitsplatz: 


Teil 3 – Inhaltliches

Benötigte Kompetenzen für das Fachgebiet: (Berufserfahrung, Hochschulabschluss, Promotion, Sozialkompetenzen etc.)

Modulverantwortung und Lehrexport (verantwortete Module aufgeteilt in Winter- und Sommersemester):

Einordnung in die THWi-Ziele: z. B. Querschnittsthemen (Flexibilisierung, Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Diversität), Bezug zu den HS-Entwicklungsstrategien erläutern 

Forschungs- und Transferthemen: z. B. Drittmittelfähigkeit

Rahmenbedingungen zur Modulstruktur: Anteil Grundlagenmodule, Anteil gemeinsame Grundlagenmodule, Anteil Fachmodule, Anteil Spezialisierungen, Anteil englischsprachige Module, Anteil IDM/ WMW, Synergien durch die Professur mit anderen Studiengängen

Laborverantwortung:

Praxisbezug: Projektorientiertes Studium, Praktika, Abschlussthesis in Unternehmen, Mitwirkung an Forschungs- und Industrieprojekten

Internationalisierung, internationale Partner: Unterrichtssprache, z.B. welche Partnerschaften gewünscht, Anteil englischsprachiger Module, …



Teil 4 - Ressourcen

Freie Professur (Denomination):

Antrag auf Änderung der Denomination (JA/NEIN):

Freiwerdende Professur (Denomination und WANN):

In der genehmigten Personalplanung berücksichtigt: 
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